
Inspiriert von 1000-jährigen Holzbuddhas im Himalaya: «Erdmalerei» von Hansjörg Quaderer, zu sehen im Domus. Bild pci 

Erdmalerei im Domus 
Mit der Ausstellung «Erd-

malereien» des Schaaner 
Künstlers Hansjörg Quaderer 
nimmt das neu renovierte 
Domus im Rathaus in Schaan 
seinen Ausstellungsbetrieb 
wieder auf. 

Schaan. - Die erste Ausstellung im 

neuen Jahr im Domus präsentiert Ar-

beiten von Hansjörg Quaderer. Der 

freischaffende Maler und Buchkünst-

ler Quaderer hat an den Kunstakade-

mien von Urbino und Bologna stu-

diert, versteht sich aber im Wesentli-

chen als Autodidakt. 

Bilder aus vorgefundenem Material 

Experimentiert hat Quaderer viel, 

derzeit arbeitet er mit Farbpigmen-

ten: «Mich fasziniert zum Beispiel der 

farbige Staub, den ich auf Schmetter-

lingsflügeln sehe, oder die Farbigkeit 

von Fischen.» Eine Reise nach Ladakh 

im indischen Bundesstaat Kaschmir 

im letzten Sommer war derAusgangs-

punkt für die Ausstellung im Domus. 

Er malte dort Bilder mit vor Ort vor-

gefundenen Materialien, entstanden 

Ist die «Erdmalerei» ausAsche, Kohle, 

Ocker, Erd- und Steinpigmenten auf 

Leinen, Pack- und Windpapier. Inspi-

riert sind die Arbeiten von den 1000-

jährigen Holzbuddha-Figuren von 

Sumda ChenmofLadakh. ZurAusstel-

lung erscheint ein 32-seitiges Heft in 

der Edition Eupalinos, die der bilden-

de Künstler, Autor und Buchgestalter 

Quaderer 1992 gegründet hat. Seit 

2000 ist Quaderer zudem auch Do-

zent für Bildnerisches Gestalten am 

Institut für Architektur und Raument-

wicklung an der Universität Liechten-

stein. 

Vernissage 
Die Vernissage der bis zum 4. März 

dauernden Ausstellung «Erdmalerei» 

findet am Freitag, 20. Januar, um 

19.30 Uhr im Domus statt. Albert 

Eberle, der Leiter des Domus, wird die 

Gäste begrüssen, die Vernissagean-
sprache hält Peter Stobbe von der 

Kunstschule Liechtenstein. 

Am 10. Februar, ebenfalls um 19.30  

Uhr, zeigt Hansjörg Quaderer Licht-

bilder von Ladakh. Ladakh ist be-

kannt für seine landschaftliche Schön-

heit und tibetisch-buddhistische Kul-

tur und wird auch als Klein-Tibet be-

zeichnet. Musikalisch wird diese Ver-

anstaltung von Hieronymus Schädler 

auf der Flöte begleitet. (he/pd) 
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